
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
Demokratische Republik Kongo 
 

 

Informationen für Bewerber*innen 

Demokratische Republik Kongo 
 

Das Gebiet der Demokratischen Republik Kongo 

umfasst als zweitgrößter Staat Afrikas 2.344.885 

km² und ist somit fast siebenmal so groß wie 

Deutschland. Hier finden sich die größten noch 

existierenden Regenwaldgebiete Afrikas: Rund 60% 

des Landes nimmt das Kongobecken mit seinen 

tropischen Regenwäldern ein. Das hat der Republik 

den Beinamen „Grünes Herz Afrikas“ eingebracht. 

Das Kongobecken ist vor allem im Osten von 

Bergzügen begrenzt, die im Falle der Virunga- und 

Ruwenzori-Berge auf über 4.000 bzw. 5.000 Meter 

Höhe ansteigen. Der größte und längste Fluss ist 

der Kongo mit 4.374 Kilometern Länge. Er ist nach 

dem Nil der zweitlängste Fluss des afrikanischen 

Kontinents. 

 

 

Klima und Sehenswertes 
 

Aufgrund ihrer geografischen gewaltigen Größe und 

der Höhenvariation hat die D.R. Kongo ein 

besonders abwechslungsreiches Klima. Da sich das 

Land beiderseits des Äquators befindet, herrscht 

grundsätzlich Äquatorialklima: kontinuierlich warm 

und feucht, aber mit Nuancen gemäß der 

geografischen Breite und der Höhenlage. Im 

zentralen Teil des Territoriums gibt es heftige 

Regenfälle, die sich auf das ganze Jahr verteilen, 

während die Temperatur ständig um 26ºC bleibt. Im 

Norden und Süden des Landes folgen dagegen 

Regenzeit (acht Monate des Jahres) und 

Trockenzeit aufeinander. Auf den höchsten Gipfeln 

fällt auch Schnee, auf dem Mt. Stanley sind 

Gletscher zu finden. Das Klima ist gemäßigt bzw. 

„afroalpin“ in den mittelhohen und hohen Lagen. 

Die D.R. Kongo beheimatet fünf als UNESCO-

Welterbe ausgezeichnete Nationalparks und unter 

anderem, mit drei der vier bekannten Arten, die 

weltweit größte Vielfalt an Menschenaffenarten: 

Gorillas, Bonobos und Schimpansen.  

 

Besonders in Kinshasa gibt es ein gutes 

Kulturangebot mit vielen Bühnen für Live-Musik, 

Theater und Tanz sowie mehreren Festivals. 

Daneben gibt es ein sehr reges Nachtleben mit 

Bars und Restaurants. An Wochenenden bieten 

sich Ausflüge an Sandstrände entlang des 

Kongoflusses oder Bootsfahrten und 

Wassersportaktivitäten auf dem Fluss an. 

 

 

Gesundheit 

 

In Kinshasa gibt es einige Kliniken und Fachärzte 

mit befriedigender Kompetenz. Außerhalb der 

großen Städte ist die Gesundheitsversorgung 

einfach, die Notfallversorgung für kompliziertere 

Fälle ist schwierig.  

 

 

Wohnen und Leben 

 

Aus Sicherheitsgründen leben ausländische GIZ-

Mitarbeiter*innen in Kinshasa im Stadtteil Gombe. 

Die Mieten sind hier höher als in Europa, für eine 

vierköpfige Familie sind ca. 4.000 Euro und mehr zu 

veranschlagen. Die GIZ unterstützt hier mit einem 

substantiellen Mietzuschuss. Die Mieten im 

Ostkongo und anderen Provinzen sind deutlich 

günstiger. 
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Einkaufen und alltägliche 
Versorgung 

 

Saisonales Obst und Gemüse gibt es auf Kinshasas 

lebhaften Märkten zu niedrigen Preisen, ratsam ist 

es hier immer auf einen pestizidfreien Anbau zu 

achten. Europäische Produkte sind in Kinshasa gut 

erhältlich, wenn auch zu wesentlich höheren 

Preisen. Qualitativ hochwertige Bekleidung, Schuhe 

und Kosmetikartikel bringt man sich am besten aus 

dem Heimaturlaub mit oder sucht einen der 

traditionellen lokalen Schneider auf. Im Osten des 

Landes sind hauptsächlich regionale Produkte 

erhältlich. Das Angebot ist weniger vielfältig – dafür 

sind die Waren frisch und günstig. 

 

 

Mitausreisende Partner*innen und 
Kinder 

 

Die D.R. Kongo ist ein guter Standort für 

Mitausreisende Partner*innen: Wer einen 

Dienstpass hat, erhält innerhalb von 1-2 Wochen 

nach der Einreise ein "Visa de Service". Hiermit ist 

es möglich, einen Arbeitsvertrag mit internationalen 

Organisationen abzuschließen. Außerdem suchen 

viele lokale NROs und Privatfirmen 

Auslandsmitarbeiter*innen und beschäftigen 

Mitausreisende Partner*innen bevorzugt. Die 

Bezahlung entspricht meist dem lokalen Niveau – 

dafür besteht die Chance, einen wertvollen Teil zur 

Stärkung der engagierten Zivilgesellschaft 

beizutragen. 

 

Schulen: In Kinshasa gibt es französische, 

belgische, türkische und amerikanische Schulen 

sowie eine private internationale Schule (Jewels). 

Unsere Mitarbeiter*innen haben mit vielen dieser 

Schulen gute Erfahrungen gemacht.  

  

Kinderbetreuung: Für jüngere Kinder wird der 

private Kindergarten bzw. die Vorschule „Les 

Oisillons“ sowie der britische Kindergarten 

empfohlen. 

 

 

Weiterführende Links 

 

https://www.auswaertiges-

amt.de/de/aussenpolitik/.../kongodemokratischerep

ublik-node  
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